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(813) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 195. Zur Beſetzung einer bei dem Lemberger Magi— 
ſtrate erledigten proviſoriſchen Aktaarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl öſt. W. wird der Konkurs bis 12. Juni 1861 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der erforderlichen Befähigung, insbeſondere der vollendeten juridiſchen 
Studien, beziehungeweiſe der abgelegten Staatsprüfungen und der 
Kenntniß der Landesſprachen und zwar die im öffentlichen Dienſte ſte⸗ 
henden im Wege ihres unmittelbaren Vorſtandes und Private im Wege 
der zuſtändigen politiſchen Behörde, bei dem Vorſtande des Lemberger 
Magiſtrats einzubringen, und darin auch anzugeben, ob und in wie 
fern dieſelben mir einem Beamten des Lemberger Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert find, 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 28. April 1861. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 195. Dla obsadzenia oprôznionej przy magistracie Iwow- 
skim prowizoryeznej posady aktuaryusza 2 roczna placa 420 I. w. 
a. rozpisuje sie kenkurs po dzien 12. czerwea 1861. 

Kompetenei na te posade maja przedtozyé podania swoje 2 wy- 
kazaniem potrzebnego uzdolujenia, osehliwie Swiadeetwa ukoüezo- 
nych studyow jurydyezu,ch a ulaseiwie ziozonych egzaminow 0g6l- 
nych i znajomoscei jezyköw krajowych i to, jezli zostaja w siuzbie 
publicznej za posrednietwem swojej przelozenej wladzy, a prywatni 
za poSrednictwem przynaleznej wladzy polityezne) przelozonemu ma- 
gistratu Iwowskiego, a oraz musza wymienié w tem podaniu, czyli 
i jak dalece sa spokrewnieni lub spowinowaceni 2 ktörymkolwiek 
urzednikiem magistratu Iwowskiego. 

Z c. k. prezydyum namiestnietwa, 

Lwow, dnia 28, kwietnia 1861. 


(801) Gd t. (3) 
Nr. 1955. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Kopyezynce wird 
bekannt gemacht, daß am 26 Juli 1860 Alexapder Gradzki, r. k. 
farrer zu Kopyezyüce, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 
nung geſtorben fel. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 

usweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Ignatz Stanecki 
als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan— 
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Bere 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Kopyezynce, am 20. April 1861. 


(809) E diet. (3) 
Nro. 17649. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Vechſelgerichte wird dem Andreas, Basil und Bosalia Bronowaczkie 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie 
endel Bernstein sub praes. 24. April 1861 zur Zahl 17649 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſeſſumme pr. 500 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
15 Zahlungs auflage am 25. April 1861 zur Zahl 17649 bewilligt 
urde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
en den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit 
elchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
enen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
5 Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
vetelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach— 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
de zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
[OR beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 25. April 1861. 


G82) Kundmachung. (3) 


A Nr. 773. Zur Verpachtung des Gutes Bialoglowy ſammt Atti⸗ 
enz Neterpince auf zwei oder mehrere Jahre behufs Deckung der 


rückſtändigen Steuer- und Nerarial-Erfüge wird die Lizitazion auf den 
10. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags im Orte Bialoglowy ausge⸗ 
ſchrieben. 

Das Gut enthält 847 Joch 488°). OKlafter Aecker, 447 Joch 
945. UO Klafter Wieſen und 223 Joch 1353 J Klafter Hutweiden 
nebſtbei ordentliche Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, eine Getreide⸗ 
Waſſermühle mit drei Gängen und zwei Wirthshäuſer. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden hieramts oder während der Lizitazion in Biakoglowy Jeingeſe⸗ 
hen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 3936 fl. dit. W. und das Vadium 
393 fl. öſt. W. 

Auch ſchriftliche mit dem 10% Vadium belegte Offerte werden 
bis zur Eröffnung der Lizitazion angenommen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zatosce, am 26. März 1861. 


(814) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 4453. Die Sekundar⸗Arztenſtelle an der Lewberger Irren⸗ 
anſtalt, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. W., beheſzte Woh⸗ 
nung und der Bezug von 26 Pfund Unſchlittkerzen verbunden iſt, wird 
an einen Doktor der Medizin verliehen werden. 

Bittſteller um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung über den erlangten Doktorsgrad und Kenntniß der polniſchen 
oder einer andern flavifchen Sprache zu verſehen und bei der Lem- 
berger Krankenhaus-Direkzion bis 15. Juni l. J. zu überreichen. 

Von der Krankenhaus-Direkzion. 

Lemberg, am 29. April 1861. 


(804) Vorladung 
für den unbekannt wo ſich aufhaltenden Teofil Barboro wier, 
Bäckergeſellen aus Jaroslau. 

Nr. 1338. Nach einer Anzeige der k. k. Gensd'armerie zu Mistek 
wurden dem Teofit Barborowiez in der Nacht vom 13. auf den 14. 
November 1860 von dem Bäckergeſellen Josef Marek aus dem ver— 
ſperrten Boden ſeines Dienſtherrn Josef Michelko in Mistek verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke und ein Geldbetrag von 5 fl. entwendet. 

Nachdem Teotil Barborowiez nach dem an ihm verübten Dieb— 
ſtahle ſich von Mistek allſogleich entfernt hat, und wegen feines uns 
bekannten Aufenthaltes bisher über diefen an ihn verübten Diebſtahl 
nicht vernommen werden konnte, fo wird Teofil Barborowicz aufge⸗ 
fordert, ſich behufs ſeiner Vernehmung über dieſen Diebſtahl unver⸗ 
züglich bei der nächſten Gerichtsſtelle zu melden, ſich einvernehmen zu 
laſſen, und um Zuſendung feiner Einvernehmung an das k. k. Kreis⸗ 
gericht Neutitschein unter Bezugnahme auf dieſe Vorladung das Ans 
ſuchen zu ſtellen. 


(2) 


K. k. Kreisgericht. 
Neutitschein, am 19. April 1861. 


(791) BEdyk (3) 

Nro. 868. C. k. urzad powiatowy w Trembowli jako sad ni- 
niejszem uwiadamia, ze 12. kwietnia 1861 zmark Bazyli Romanowiez, 
niezostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz temu e. k. sadowi niewiadomi sa spadkobierey, prze- 
to tychze wzy wa sie do sadu 2zglosié sie pod surowoseia prawa. 

C. k. sad powiatowy. 
Trembowla, 21. kwietnia 1861. 


es (1) 
Nro. 4,71. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Hersch Feigenbaum oder allenfalls den 
Erben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Nachman Gott- 
dinker unterm 18. Februar 1861 Zahl 471 hiergerichts wider Hersch 
Feigenbaum eine Klage auf Uebergabe zweier in der Bolechower Sy⸗ 
nagoge befindlichen Bethſize ausgetragen hat, worüber mit Beſcheid 
vom 23. April 1861 Zahl 471 zur mündlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsſache die Tagſatzung auf den 3. Juli 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Hersch Feigenbaum unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der h. o. Inſaſſe Nathan Löwner auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Mit dieſem Edikte wird dem 
Belangten erinnert, daß er zeitlich vor der Tagſatzung dem beſtellten 
Vertreter die nöthigen Behelfe mittheile oder einen anderen Sachwalter 
beſtelle und dieſen hiergerichts namhaft mache, widrigens er ſich die 
aus der Verabſäumung entſpringenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben wird. 

Bolechöw, am 23. April 1861. 
1 


* 


(816) 


658 


Kundmachung. (3) 
Nro. 10984. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
allgemein kundgemacht, es ſei über Anſuchen der Fr. Therese Eben- 
berger gebr. Mautner zur Hereinbringung der Wechſelſumme von 2100 
fl. öſt. W. ſ. N. G. und den gegenwärtig zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 39 kr. öſt. W. die abermalige exekative Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Hruszowka oder Hroszowka 
und Uluez bewilligt, welche auch unter dem Schätzungswerthe in einem 
einzigen Termine am 28. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126548 fl. 42½ kr. KM. 
oder 132876 fl. 14% kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter, und amar: für Hroszowka der Betrag von 67052 fl. 
KM. oder 70404 fl. 60 kr. öſt. W. und für Ulucz der Betrag von 
59496 fl. 42½ kr. KM. oder 62471 fl. 54% kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes d. i. in runder Summe den Betrag von 6644 fl. öſt. W. 
oder für den Fall der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für 
die Güter Hroszöwka die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. öſt. W. 
und für die Güter Ulucz 5123 fl. öſt. W. im Baaren oder in Pfand⸗ 
briefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obli⸗ 

azionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. 
öſterr. Staatsſchuld ⸗Verſchreibungen nach dem letzten durch die Lem- 
berger rückſichtlich Wiener Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Ku⸗ 
pons und Talons oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu 
Händen der Lizktazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welche dem Beſtbiether 
ſeiner Zeit in den Kaufſchtlling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtellt den Landtafel⸗Aus⸗ 
zug, den Schätzungsakt und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 
1860 Zahl 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen in der h. Regiſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu erheben. 

4) Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden Frau Therese 
Ebenberger gebr. Mautner, Theodor Tergonde, Romuald Tergonde, 
die allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, die k. k. Finanz⸗Prokuratur in 
Lemberg, die Erben des Johann Christiani, Josef Koswicki, Ladis- 
lawa Bialecka, S. M. Rothschild, Josef Dauksza, Adam Cybulski, 
Jente Ludmep ar, Beile Mittelmann, Josefa Autonina Holland, Maria 
Tergonde und andere Gläubiger verfländiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, den 20. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10984. C. k. sad obwodowy w Przemysiu podaje do pu- 
blicznej wiadomosei, i4 w skutek prosby Teresy Ebenbergerowej 
urodz. Mautner na zaspokojenie sumy wekslowej 2100 zk. w. a. 
2 p. n. i obeenie przyznanemi kosztami egzekucyi 6 zl. 39 c. w. a. 
powtörna publiczna sprzedaz döbr Hruszöwka albo Hroszowka i Uluez 
dozwolona zostala, ktöra tokze nizej ceny szacunkowej na jednym 
terminie w dniu 28. czerwea 1861 o godzinie 9tej 2 rana w tutej- 
szym e. k. sadzie pod nastepnjacemi warunkami odbywaé sie bedzie: 

1) Jako cena wywolania kladzie sie ilosé sadowego oszacowa- 
nia tychze döbr w kwocie 126548 fr. 421), kr. m. k. alb 132876 
zi. 14% c. w. a.,; a to za Hruszöwke kwota 67052 zir. m. k. lub 
70404 vi. 60 c. W. a., a zn Uluez kwota 59496 zir. 42 ½ kr. 
m. k. albo 62471 zl. 54% C. W. 3. 

2) Kazdy cheé bupienia majgey jest obowiazany przed rozpo- 
ezeciem publiczne; sprzedany lub przed podaniem jakiej ceny dwu- 
dziesta czesé wärtosci szacunkow ej t. j. w okragtej sumie kwote 
6644 2zl. w. a. albo w razie osebne majgeej Sie predsiewziase 
sprzedazy, za dobra Hiruszöwke okragla sume 3520 zt. 50. c. w. a. 
a za dobra Ulucz 3123 21. w. a. jako zaklid w gotöwce albo w 
listach zastawnych galie. stenowego instylutu kredytowego, lub w 
obligaeyach indemnizacyjnych 2 okregu Lwowskiege , albo winnych 
e. k. austryackich zapisach diugöw panstwa, wedteg ostatniego w 
Lwowskiej a wlascivie Wiedenskiej Gazecie wykazanego kursu 
z naleracemi do tychze kuponami i talonami do rak komisyi lieytacyjnej 
zlozyé, ktöra najwiece] ofiarujacemu w swoim czasie do ceny ku- 
pua wliczona, zas reszeie licytujacym zaraz po zamknięeiu licytacyi 
zwröcona zostanie. 

3) Woluo jest ches kupna majacemu wyeigg 2 ksiag tabuli 
krajowej, akt oszacowania i blızsze warunki tejze lieytacyi, ktöre 
zostaly w Lwowskiej Gazecie Nr. 232, 233 i 234 z urzedu ogloszone, 
w tutejszo-sadowej registraturze wgladnad lub w odpisie podniesk. 

4) O tej lieytacyi zawiadamiaja sie: Teresa Blenbergerowa de 
Mautner, Teodor i Romuald Tergonde, publiczny zaktad zaopatrze- 
nia, c. k. finansowa prokuratura we Lwowie, spadkobiercy Jana 
Christianiego, Jözef Koswicki, Wladyslawa Bialecka, S. M. Roth- 
schild, Jözef Dauksza, Adam Cybulski, Jente Ludmayerowa, Beile 
Mittelmanowa, Jözefa Autonina Holandowa, Marya Tergondowa i 
inni wierzyciele. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. - 

Przemysl, dnia 20. marca 1861. 


G diet. 3) 
Neo. 427. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Berl gelernter mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Wolf Gelernter unterm 14. Februar 
1861 Zahl 427 wegen ihn eine Klage wegen Ungiltigkeitserklärung 


(808) 


(800) 


der Zeſſion vom 29. Oktober 18359 bezüglich des Eigenthums der 
Realität KNro. 8 in Bolechow Zabl 427 die mündliche Verhandlung 
unde und hiezu die Tagfahrt auf den 20. Juni 1861 feſtgeſetzt 
wurde. 
N Da der Wohnort des belangten Berl Gelernter unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der hierortige Inſaſſe Nathan Lowner auf deſ⸗ 
ſen Gefahr und Kosten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechòô w, am 24. April 1861. 
(810) n (3) 
Nro. 1508. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden alle 
auf den, dem Dobromiler Bafilianer Konvente gehörigen, im Zökkie- 
wer Kreiſe gelegenen Gutsantheilen mit ihren Forderungen verficherten 
Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß daß Entlaſtungskapital für 
alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gü— 
tern mit der Geſammtſumme von 597 fl. 20 kr. KM. mit dem rechts⸗ 
kräftigen Anſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 
24. Auguſt 1858 Z. 3131 ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs protokoll dieſes k t. Landesgerichts ihre Anmeldungen, un— 
ter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus- 
nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapttals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapttale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor— 
ladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den An— 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten Juni 1861 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. April 1861. 


E diet. (3) 


Nro. 2387. Vom Samborer k. k. Kreis⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Peter Sa- 
batowiez bekannt gemacht, daß Malke Reich wider ihn und deſſen Ehe: 
gattin Katharina Sabatowiez peto. 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. sub 
praes. Sten April 4861 Zahl 2387 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
überreichte, worüber unterm 17ten April 1861 die Zahlungsauflage 
erfolgte. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu 
deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten der Landesadvokat 
Dr. Weissteln zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig die er⸗ 
floſſene Zablungs auflage zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
betzumeſſen haben wird. 

E Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. April 1861. 


(807) 


G diet. (3) 


Nro. 524. Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte Brzozöw wird 
über Anſuchen des Samuel Kranz in die Amortiſirungseinleitung der, 
von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe unterm 27. November 1851 
sub Ja. 90 ausgeſtellten Quittung, über die von ihm aus Anlaß der 
Pachtung des lat. Pfarrvorwerkes Brzozö w, auf das Jahr 1851-52 
im Grunde Note der Sauoker k. k. Kreisbehörde vom 19. Auguſt 1851 
Zahl 17081 erlegte Kauzion pr. 65 fl. 3 kr. KM. gewilligt. 

Es werden daher Alle, welche auf dieſe Quittung einen Rechts⸗ 
anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ſolche binnen einem Jahre 
vom Tage der Einſchaltung des dritten Ediktes in das Lemberger Amts⸗ 
blatt an gerechnet, bei dieſem Gerichte ſich um ſo gewiſſer anzumelden, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die erwähnte Quittung auf wei⸗ 
teres Anlangen für null und nichtig erklärt werden würde. 

Brzozé w, 5. April 1861. 


(802) 


359 


(805) Kundmachung. (2) 


Nro. 2660. Bet dem h. o. k. k. Poſtamte befinden ſich Metalle 
und Sattlermaterial-Abfälle, und zwar: beiläufin 8230 Pfund Neif: 
eiſen, 2011 ½ Pfd. Bruch- und 1700 % Pfd. Gußeiſen, ferner 500 
Pfd. Eiſen⸗ und 172 Pfd. Kupferblech und ein Quantum von Tuch— 
und Leder-Abfällen, welche mittelſt ſchriftlicher Offerte unter nachſte— 
henden Bedingungen an die Meijitiethenten hintar gegeben werden: 
1) Die Offerte find Tüngiieng bis zum 14. Mai 1861 verſtegelt 
im Einreichungsprototolle der gefertigten k. k. Poſtdirekzion zu über— 


geben. 


0 Sie müſſen von Außen mit der Bezeichnung „Offert für zu vers 
außernde Eifen-, Tuch und ſonſtige Materialien“ verſehen, im Innern 
mit dem Bor: und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten 
gefertiget fein, den für einen Zentner des Eiſens und für ein Pfund 
des Bleches und der Leder- und Tuchabfälle angebothenen Betrag be— 
immt und deutlich in öſterreichiſcher Währung ſowohl in Ziffern als 
auch in Buchſtaben enthalten, und mit dem Empfangsſcheine der k. k. 
oſtdirekzionskaſſa in Lemberg über den bei derſelben als Vadium 
erlegten Betrag von Fuͤnfzig Gulden öſt. W. belegt ſein. 
a 2) Der Erſteher, welchem das Materiale nach erfolgter kommiſ⸗ 
ſtoneller Eröffnung ſämmtlicher Offerte zugeſchlagen wird, iſt ver— 
pflichtet, langſtens drei Tage nach erhaltener Verſtändigung, daß der» 
ſelbe Beſtbiether geblieben, und nach erfolgter Zuwägung des erſtan— 
denen Materiales, dasſelbe gegen Erlag des entfallenden Kaufpreiſes 
zu übernehmen und ſogleich nach der Uebernahme suf eigene Koſten 
abzuführen, wornach ihm das erlegte Reugeld zurückgeſtellt wird. 

3) Nachträglich eingebrachte, oder ſolche Offerte, deren äußere 
oder innere Beſchaffenheit nicht genau den Beſtimmungen des erſten 
Punktes entſpricht, bleiben unberückſichtiget und werden als nicht vor— 
anden beirachtet. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 13. April 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2660. Przy tutejszym e. k. pocztowym urzedzie znajduja 
sie odpadki kruszeowe i od roböt siedlarskich, jako to: okolo 8230 
ant. zelaziwa obreezowego, 2011½½ funt. zelaziwa kruchowego i 
"7001, funt. zelaza lanego, tudzies 500 funt. blachy zelaznej i 
172 funt. blachy miedzianej. nakoniec pewna ilosé odpadköw od skör 
! sukien, ktöre to przedmioty za pisemnemi ofertami najwiecej da- 
Jacemu pod nastepujacemi warunkami sprzedane zostana: 

1) Oferty najdtuzej do dnia 14. maja 1861 r. w protokole po- 
dewezym podpisanej c. k. dyrekeyi pocztowej nalezycie opieczeto- 
Wane oddane bye maja. 

Na zewoatrz takowe maja mieé napis: „oferta na sprzedaé sie 
Majace zelaziwa, sukva i inne materyaly“, wewnatrz zas ma sie 
“Najdywad imie i nazwisko, charakter i miejsce mieszkania oferenta, 
udziez kwota w walucie austryackiej, ktöra za jeden cetnar zela- 
wa i za jeden funt blachy i odpadköw od skär i sukna podaje i 
"yraänie liezbami i stowami byé wypisana, takze ma by6 zalaczony 
"Wit c. k. kasy dyrekeyi pocztowej, petwierdzajacy zlozenie w ta- 
kowej, wadyum w kwocie pieédziesiecin zl. wal. austr. e 

2) Kupiciel, ktöremu po otwarciu przy komisyi wszystkich 
ofert przedmioty nabyte przyznane zostana, jest obowiazany, najdtu- 
J w trzech dniach po odebraniu zawiadomienia, Ze jako najwiecej 
ajaey zostal nabywca i po odwazenin materyalow, takowe za zt0- 
Leuiem wypadajacej sumy kupna uiezwlocznie wlasnym kosztem wy- 

letze, poczem dopiero zkozone wadyum wydane mu zostanie. 

3) Spoänione oferty i takie, ktöre co do wewngtrznej i ze- 
Wnetranej formy nie zupelnie wymaganiom w punkeie pierwszym 
>" Ymienionym odpowiadaja, nie zostana uwzglednione i jako nie istnie- 
dee uwazane. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwow, duia 13. kwietnia 1861. 


(803) E d k t. 3) 
Nro. 1589. C. k. sad obwodowy Stanislawowski masę Kry- 
dalng i mase spadkowa Konstancyi hr. Rzewuskiej, jako tea spadko- 
eres onejze, co do imion, Zycia i pobytu nieznanych, tudziez 
“eopolda Pöltenberg, Leopolda Rother, Anne Hickel, Dominika Ja- 
"Mowskiego, Marcina Ferdynanda Liebmann, Barona Rost, Jana Sta- 
ſbewskiego, Ludwika Darippe, Stanistawa Jarzymowskiego, Stanistawa 
empel, Jedrzeja Konrada i Ludwika Renzhausen, Tadeusza Step- 
OWskiego, Izaka Jakuba Reitzes i Jözefa Tschopek, co do zycia i 
Pobytu nieznanych lub spadkobieredw tychze, co do imion, zy cia i 
abytu nieznanych, niniejszym edyktem uwiadamia, ze pan Pawel 
. Korowicz pod dniem 14. lutego 1861 do 1.1589 przeciw onymze 
ing m pozew o wyekstabulowanie z döbr Hostowa kaueyi w su- 
mie 1000 duk. albo 4500 zir. m. k. albo 4725 zl. wal. austr. wraz 
= Nadciezarami wydal, w skutek ktörego termin sadowy do ustnej 
bzprawy na dzien 31. maja 1861 0 9. godzinie z rana wyznaczony 
20 8tal. 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome, wier e. 
d obwodowy dla ich »aslepywania na ich koszt i niebezpie- 
Sreüstwo iutejszego adwokata Dra, p. Dwerniekiego 2 substytucya 
b. adwokata Dra. Wursta jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wyto- 
erona sprawa wedlug istniejaeych ustaw sadowych dla Galieyi per- 
Yaktowana bedzie. 
Niniejszym edyktem wzywa sie wiee zapozwanych, zeby wo- 
znaczonym ezasie albo sami sie stawili albo potrzebne prawne do- 
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wody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego ohronce 
schie wybrali i tutejszy c. k. sad obwodowy o tem uwiadomili; wo- 
golnosci, azehy wszelkie naswa obrone majace prawne dowody uzyli, 
ilo ze 2 zaniedbania takowych zie skutki wypasé mogace sami sobie 
przypisad beda musieli. 

Stanistawow, dnia 2, kwietnia 1861. 
(812) Einberufungs-Edikt. (3) 
Nro. 523. Cbaim Bindermann aus Sambor, welcher ſich unbe⸗ 
fugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefor— 
dert binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerh. Patente vom 24. 
März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 17. April 1861. 


E d yy K t. 

Nr. 523. Way wa sie niniejszym Chaima Bindermann 2 Sam- 
bora, ktören za granica panstw Austryackieh bez pozwolenia prze- 
bywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od dnia pierwszego umiesz- 
ezenia tego edyklu w Gazecie urzedowej Lwowskiej powröeil, i 
2 swego nieprawnego oddalenia usprawiedliwil sie, gdyz w prze- 
eiwaym razie, pr2eeiw niemu wedle ustaw najwyzszego patentu 
2 duia 24. marca 1832. r. pastapi sie. 

Z e. k. urzedu obwodowego. 

Sambor, dnia 17. kwietnia 1861. 


(811) E die k at? (3) 

Nro. 453. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rymanow 
wird dem Josef Doff, Moses Weinberger, Chaja Weinberger, Chane 
Weinberger und Chaja Narcisenfeld mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Wojciech Soltysik die Anmerkung der Streit⸗ 
anhängigkeit bezüglich des Eigenthumsrechtes des zur Haußrealität KN. 
55 in Rymanow gehörigen, zu Gunſten des Josef Doff, Baile Gittel 
Lauterin und Hersch Dolf einverleibten Grundſtückes mit hiergericht— 
lichen Beſcheid vom Heurigen, Zahl 453 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Josef Doff, Moses Weinberger, Chaje 
Weinberger, Chane Weinberger und Chaje Nareisenfeld, auch ihr 
Leben unbekaunt iſt, ſo wird denſelben der Judengemeindevorſtand Bo- 
ruch Margules auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rymanow, den 23. April 1861. 


E d y K t. 

Nr. 453. C. k. urzad powiatowy w Rymanowie jako sad ni- 
niejszym edyktem Jözefowi Doffowi, Mojzeszowi Weinbergerowi, 
Chai Weinbergerowej, Chanie Weinbergerowej i Chai Nareisenfeld 
ezyni wiadomo, iz na 2adanie Wojciecha Sottysika, zanotowanie 
sporu wzgledem prawa wlasnosci kawalka gruntu do realnosei pod 
J. 55 W Rymanowie nalezacego, na rzeez Jozefa Doffa Beile Gittli 
Lauterin i Herscha Doffa intabulowanego, uchwala tutejszego sadu 
2 dnia dzisiejszego l. 453 dozwolone zostalo, a poniewaz pobyt J6- 
zefa Doffa, Mojzesna Weinbergera, Chai Weinbergerowej, Chany 
Weinbergerowej i Chai Narcissenfeld, nawet i zyeie ich jest nie- 
wiadome, wiec tymze kuratora w osobie przelozonego gminy 2y- 
dowskiej Berucha Margulesa na ich koszt i niebezpieczeüstwo usta- 
nawia i temuz wzmiankowanz uchwale wrecza sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rymanöw, duia 23. kwietnia 1861. 


(806) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 712. Zu beſetzen: Die Kontrolorsſtelle bei dem Neben⸗ 
zollamte iter Klaſſe in Podwoloczyska in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W., freier Wohnung oder Quar⸗ 
tiergeld, und gegen Kauzionserlag. a 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der Sprach- und ſonſtigen Kenntniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Lemberg am 12. Aptil 1861. 

(780) ae (3) 

Nro. 2331. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Chune Rosenfeld, geweſenen 
Handelsmannes in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denfelben unterm 29. April 1861 Zahl 2331 das Handlungs 
haus Lazar Kallir & Söhne in Brody wegen Zahlung der aus der 
größeren Wechſel- Summe von 1357 SR. herrühregden Reſtwechſel⸗ 
ſumme von 1050 SR. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im 
Grunde deren dem Wechſelakleptauten Chune Rosenfeld mit handelsgericht⸗ 
lichem Beſchluße vom 24. April 1861 Zahl 2331 aufgetragen wurde, 
die obige Wechfel-Summe von 1050 SR. ſ. N. G. an das klägeriſche 
Handlungshaus in Brody binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzton zu 
bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Idvokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung 
des Adv. Dr. Warteresieviez auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelhn der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Von k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 24. Mril * 


(796) Ankündigung. (3) 
Nr. 2646. Von Seite der k k. Kreisbebörde in Sambor wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Brannt⸗ 
wein: und Bierpropinazion in Sambor auf die Zeitperiode vom lien 
November 1861 bis dahin 1864, ſomit auf drei Jahre, eine öffentliche 
mündliche Lizitazionsverhandlung im Samborer Stadtgemeindeamte am 
10. Juni 1861, und im Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zweite Lizitazionsverhandlung am 2. Juli 1861, dann endlich eine 
dritte am 30. Juli 1861, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird. In; 
Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
33.689 fl. 25 kr. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 107, 
daher den Betrag von 3368 fl. 92 kr. öſt. W. im Baaren, in 
Sparkaſſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen berechnet, im Werthe nach dem beſtehen werdenden Kurſe als 
Vadium bei der Lizitazione-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und fonſtigen vor⸗ 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von der Kom- 
miſſion angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundge— 
macht, können aber auch früher beim Samborer Stadtgemeindeamte 
eingeſehen werden. 5 
Sambor, am 27. März 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2646. Ze strony c. k. Urzedu obwodowego w Samborze 
czyni sie niniejszem wiadomo, iz w celu wydzierzawienia miejskiej 
propinacyi wödki i piwa w Samborze na przeciag ezasu od 1. li- 
stopada 1861 do konca pazdziernika 1864, tedy na trzy lata publi- 
czna ustna licytacya w urzedzie miejskiej gminy w Samborze na 
dniu 10. ezerwca 1861, a gdyby takowa niekorzystnie wypadta, 
druga licytacya na dniu 2. lipca 1861, a na ostatek trazecia dnia 
30. lipca 1861, kazdego razu 0 9. godzinie przed poludniem odbe- 
dzie sie. N 
Cene wywolania stanowié bedzie terazniejszy ezynsz dzierza- 
wy w sumie 33.689 zir. 25 kr. wal. austr. 

Lieytowad chegey ma 10% ceny wywolania w kwocie 3368 
zkr. 925/,, kr. wal. austr. w gotöwce, lub w ksiazeczkach kasy 
oszezednosei, albo tez wgalicyjskich listach zasta nych, lub w obli- 
gacyach urzedowych, obliezonych w wartosei podlug natenczas 
istnieé bedacego kursu, jako wadyum przy komisyi ztozye. 

Oferty pisemne, ktöre przez komisye lieytacyjna w eiagu i 
przed zamknieciem ustnej licytacyi odbierane bed, maja bye do- 
brze opieezetowane, powyZszem wadyum opatrzone i istniejacym 
przepisom odpowiadajace. 

Warunki licytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem licyta- 
cyi, moga tez i pierwej w urzedzie miejskiej gminy Samborskiej 
przejrzane bye. 

Sambor, dnia 27. marca 1861. 


Ankündigung. (3) 
Nr. 2646. Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Sambor wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Samborer ſtäd— 
tiſchen Markt» und Standgelder auf die Zeitperiode vom 1. No⸗ 
vember 1861 bis dahin 1862, ſomit auf ein Jahr, eine öffentliche 
mündliche Lizitazioneverhandlung im Samborer Stadtgemeindeamte am 
18. Juni 1861, und im Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zweite Lizitazioneverhandlung am 9. Juli 1861, dann endlich eine 
dritte am 12. Auguſt 1861, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abgehal— 
ten werden wird. , 

Zum Ausrtufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtfchilling mit 
1655 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher den 
Betrag von 165 fl. 50 kr. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabücheln, 
in galiziſchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchreibungen, be— 
rechnet im Werthe nach dem beftelen werdenden Kurfe, als Vodium 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. — 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundgemacht, 
können aber auch früher beim Samborer Stadtgemeindeamte eingeſehen 


werden. 


(797) 


K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 27. März 1861. 


Ogtloszenie licytaeyi. 

Nr, 2646. Ze strony c. k. urzedu obwodowego w Samborze 
ezyni sie niniejszem wiadomo, iz w celn wydzierzawienia miejskich 
dochodöw za tak zwane „targowe lub jarmarkowe i miejscowe* 
w Samborze na przeciag ezasu od 1. listopada 1861 do konca pa- 
zdziernika 1862, tedy na jeden rok publiezna ustna lieytacya w u- 
rzedzie miejskiej gminy w Samborze na dniu 18. czerwea 1861, a 
gdyby takowa niekorzystnie wypadta, druga licytacya na dniu 9. 
lipea 1861, a na ostatek trzecia duia 12. sierpnia 1861, kazdego 
razu 0 9. godzinie przed poludniem odbedzie sie. 

Cere wywolania stanowié bedzie terazniejszy ezynsz dzierzawy 
w sumie 1655 zr. wal. austr. Licytowaé cheacy ma 10% ceny wy- 
wolania w kwocie 165 zr. 50 kr. w. a. w gotöwce, lub w ksia- 
ze zkach kasy oszezednoßci, lub tez w galicyjskich listach zasta- 
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wnych, albo w obligacyach rzadowych, obliezonych w wartosci po- 
dlug na ten czas isinied bedacego kursu jako wadyum przy kemi- 
syi zlozye. 

Oferty pisemne, ktöre przez konisye lieytacyjna w ciagu I 
przed zamkniecien ustnej lieytacyi odhterane beda, maja byé debree 
opieczelowäne, powy2szem wadyum opatrzone i istniejacym przepi- 
som odpowiadajace. 

Warunki lieytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem lieyta- 
cyl, moga ter i pierwej w urzedzie miejskiej gminy Samborskie) 
przejrzane byc. 

Od o. k. wladzy obwodowej. 

Sambor, dnia 27. marea 1861. 


(758) E di kit. (3) 
j Nr. 617. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
über Anſuchen des Czernowitzer k. k. Landesgerichtes vom 23. Se 
bruar 1861 3 16778 nach durchgeführtem J. und II. Exekuzionsgrade 
zur Hereinbringung der, der Alexander Ritter v. Buchenthal'ſchen Vor— 
mundſchaft zugeſprochenen Wechſelſumme von 4200 fl. öſt. W. ſammt 
6% Zinſen vom 1. Mai 1858 und der auf 9 fl. 19 kr. öſt. W. gema⸗ 
ßigten Exekuzionskoſten der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die lüttato— 
riſche Veräußerung der dem Exekuten Chaim Rösler gehörigen, auf 
dem Gute Rogozestie durch denſelben aufgeführten Branntweinbren— 
nerei ſammt Maſtſtall und ſonſtigen im gerichtlichen Pfändungsproto— 
kolle ddto. Regozestie am 15. Mai 1857 beſchriebenen Gebäuden, an 
drei Terminen, nämlich am 13. Mai 1861, am 14. Juni 1861 und 
am 15. Juli 1861, immer um 10 Uhr Vormittags im Orte Rogoze- 
stie durch den hiezu abgeordneten Serether k. k. Notar Johann Syl- 
wester abgehalten werden, und zwar unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 34.791 fl. 19 kr. KM. oder 36.530 fl. 87½ kr. öſt. W 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt geholten einen Betrag von 366 fl. öft. 
W. im Baaren als Vadium vor der Lizitazion zu Händen der Kom— 
miſſion zu erlegen, welches ſodann nach beendigter Lizitazion für den 
Erſteher in die erſte Kaufpreisrate eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Etſteher iſt verpflichtet den anzubiethenden Kaufpreis in 
drei Raten, u. zw. das erſte Drittel mit Einrechnung des erlegten 
Vadiums binnen 30 Tagen, das zweite Drittel längſtens binnen vier 
Monaten und das dritte Drittel längſtens binnen zehn Monaten, 
jedesmal vom Tage der an den Exekuzionsführer erfolgten Zuſtel— 
lung des Beſcheides über die Annahme zu Gericht des Lizitazions 
aktes an gerechnet, ad depesitum dieſes Gerichtes im Baaren zu 
erlegen. Nach Bezahlung des zweiten Kaufpreisdrittels wird der Er 
ſteher auf fein Verlangen in den phyfiſchen Beſitz der feilgebothenen 
Gebäude eingeführt, und nach Erlag des letzten Drittels ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

4) Der Erſteher wird berechtigt ſein, die erſtandenen Gebäude 
vom Tage des übernommenen Beſitzes an bis zum 5. Mai 1864, fü 
wie ſie ſtehen und liegen, allein oder durch Verpachtung derſelben zu 
benutzen; er wird jedoch nicht berechtigt fein neue Zubauten herzuſtel' 
len, noch ſonſt das eine oder das andere Gebäude zu erweitern. — 
Vom 5. Mai 1864 hingegen wird der Erſteher verpflichtet fein, ſich 
mit dem Gutseigenthümer von Rogozestie Alexander Ritter v. Bu- 
chentbal rückſichtlich der Vormundſchaft desſelben über die Ablöfung 
des Eigenthums der fräglichen Baulichkeiten abzufinden, oder ſolche, 
falls eine Ablöſung nicht zu Stande kommen ſollte, vom Grund und 
Boden des Gutes Rogozestie mit Gura Molnitza wegzuräumen— 

5) Sollte der Erſteher die eine oder die andere der im 3. Punkte 
bedungenen Kaufpreisraten im Termine nicht bezahlen, ſo wird zur 
alſogleichen Relizitazion derfelben Gebäude auf feine Gefahr und Kor 
ſten geſchritten, das Vadium zu Gunſten des Exekuten als verfallen 
eingezogen, und der wortbrüchige Erſteher aus dem Beſitze der ihm 
etwa inzwiſchen übergebenen Gebäude geſetzt werden. 

6) Der Erſteher iſt gehalten die Gebäude, ſo lange er den gan— 
zen Kaufpreis nicht entrichtet haben wird, bei einer privilegirten Wer 
ſicherungsanſtalt gegen Feuerſchäden auf feine eigene Koſten ohne Re— 
greßauſpruch in dem Werthe des Erſtandpreiſes auf den Namen des 
Alexander Ritter v. Bechenthal aſſekuriren zu laſſen, und ſich hierüber 
bei der Vormundſchaft auszuweiſen. 

7) Die beſchriebenen Gebäude werden an dem erſten oder zwei— 
ten Termine nur über oder wenigſtens um, dagegen am dritten Ter— 
mine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Akt über die exekutive Pfand— 
beſchreibung und Schaͤtzung der fräglichen Gebäude an den Lizita— 
zionstagen beim gerichtlichen Kommiſſär einzuſehen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

S reth, am 21. März 1861. 


(777) K oOo mn s. (3) 

Nro. 2491. Zur Beſetzung der bei dem Vezirksamte in Win 
wiki erledigten Amte ienersgehilfenſtelle mit der Jahreslöhnung von 
226 fl. 80 k. öſt. W. wird der Konkurs bis 24. Mai l. J. aufge 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſich in landesfürſtlichen Dien⸗ 
ſten ober im Quieszentenſtande befinden, der deutſchen und der Lan 
desſprache kündig ſein müſſen, haben ihre Geſuche im Wege der vor— 
geſetzten Behörde an das Bezirksamt in Winniki zu überreichen. 

Von der Kreisbehörde. 
April 1861. 


Lemberg, am 25. 


r. 


